
Eine Beilage der Zeitung reformiert.Eine Beilage der Zeitung reformiert.

reformiert.
lokal

1 | 2025
Eine Beilage der Zeitung reformiert.

AUFBRUCH INS 2025

Gedanken zum 
Jahresbeginn
Seite 4–5

Kirchenkreis sechs
www.reformiert-zuerich.ch/sechs

Letten
Matthäus
Oberstrass
Paulus
Unterstrass

Z
H

z0
5

5

http://www.reformiert-zuerich.ch/sechs


VERLOSUNG

Quiz zum Thema Neubeginn
 
Ein neues Jahr bietet die Chance, Bewährtes beizubehalten und Neues mutig anzugehen. 
Albert Einstein dazu: «Wenn das alte Jahr erfolgreich war, dann freue dich aufs neue. 
Und war es schlecht, ja dann erst recht.» Testen Sie Ihr Wissen mit unseren Fragen  
zu Neuanfängen. Zu gewinnen gibt es einen undatierten Terminplaner – perfekt für  
mehr Achtsamkeit im kommenden Jahr. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

In welchem Land wird 
der Jahreswechsel zuerst 
gefeiert?

Australien 
[ SIL ] 

Fidschi 
[ JAH ] 

Japan 
[ ELE ] 

1

Wie nennt man den Tag,  
an dem die meisten 
Menschen ihre Neujahrs- 
vorsätze aufgeben?

Black Monday 
[ TE ] 

New Year’s Regret Day  
[ RN ] 

Quitter's Day 
[ DE ] 

4

Welches Sakrament  
im christlichen Glauben 
steht für den Beginn 
eines neuen Lebens  
in Christus?

Taufe 
[ RES ] 

Firmung 
[ FAN ] 

Beichte 
[ VES ] 

2 In welchem Monat 
beginnt das neue Jahr 
im gregorianischen 
Kalender?

Januar 
[ EN ] 

Dezember 
[ TE ] 

Februar 
[ NE ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 31. Januar an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 

geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter den richtigen Antworten verlosen wir den 
undatierten Terminkalender «Ein guter Plan». 
Mit viel Platz für Aufgaben, Notizen, Ziele und 
Gewohnheiten. Der Planer leitet zu ehrlicher 
Selbsterkenntnis an und bietet fundierte 
Einblicke in die Welt der Psychologie und 
Achtsamkeit. Gedruckt mit Ökofarben aus 
Pflanzenöl auf 100 % Altpapier. 

 
 
 

Q
ue

lle
n:

 U
ns

p
la

sh
, E

in
 g

ut
er

 P
la

n

Di, 31. Dezember, 17 h  
Ökumenischer 
Gospelgottesdienst 
Pfarrer Joachim Korus, 
Malcolm Green, Katja Pollet  
Kirche Leimbach  
  
Sa, 11. Januar, 19 h  
The Live Music Club  
Generations Band & Friends  
Bar ab 18 Uhr, Kirchgemeinde- 
haus Bederstrasse, Zytlos  
  
So, 12. Januar, 15.30–19.30 h  
Wintertime: Ein Fest für  
alle Generationen  
Kirchgemeindehaus Höngg  
  
Mi, 15. Januar, 14.30 h  
Themennachmittag:  
Malatelier Nicole Salvalaggio  
Chilehuus Grüenau, Grünau  
  
Fr, 17. Januar, 19 h  
Start Zürcher Orgeltage  
Orgel & Tanz –  
poetisches Erleben von  
Klang und Bewegung  
Offener St. Jakob  
  
Sa, 18. Januar, ab 18 h  
Neujahrsball  
Anmeldung: monika.haenggi@  
reformiert-zuerich.ch  
Kirchgemeindehaus Oberstrass  
  
Di, 21. Januar, 15 h  
Musik & Café: Flötenensemble 
flutastic auf Goethes Spuren  
Konzert mit anschliessendem 
Café, Kirchgemeindehaus 
Hottingen  
  
Mi, 22. Januar, 14.30 h  
Treff 60+ Ferienwoche  
Rück- und Ausblick  
Kaffee und Kuchen   
Zentrum Glaubten  
  
Fr, 24. Januar, 19 h  
«Mitgefangen»: Film und 
Podium  
Pfarrerin Muriel Koch und  
Pfarrer Matthias Reuter  
Kirchgemeindehaus Altstetten  
  
Fr, 24. Januar, 19–23 h  
Carrera Night:  
Special Event für Erwachsene  
Mit Anmeldung, Sonnegg Höngg  
  
Sa, 25. Januar, 14 h  
Kinderkochlöffelkonzert  
Bullingerhaus  

https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://www.youtube.com/@omg_zh
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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Michael Braunschweig.   Quelle: Lukas Bärlocher

in neues Jahr liegt vor uns – wie ein 
unbeschriebenes Blatt, das darauf 
wartet, beschrieben zu werden. In 
unserer hektischen Welt, die oft von 

Krisen und Herausforderungen geprägt ist, 
mag dieser Gedanke fast naiv erscheinen. 
Und doch ist er kraftvoll! Der Jahreswech-
sel lädt uns ein, innezuhalten und uns zu 
fragen: Was ist uns wichtig? Was wollen 
wir ändern? Was erhoffen wir uns – für uns 
selbst, für unsere Mitmenschen, für unsere 
Welt?

Neujahrsvorsätze haben ihre Tücken.  
Oft fassen wir sie in einem Anflug von 
Euphorie, nur um dann bald darauf fest- 
zustellen, dass uns der Alltag wieder ein-
holt. Doch vielleicht liegt ihre Bedeutung 
nicht in der Perfektion ihrer Umsetzung, 
sondern im Mut, sich überhaupt auf den 
Weg zu machen. Ein Vorsatz ist ein Zei-
chen dafür, dass wir Veränderung suchen, 
dass wir wachsen und reifen möchten.

Als ich über das Thema Neuanfang nach-
dachte, kam mir eine biblische Erzählung 
in den Sinn, die vom Anfang schlecht-
hin spricht: die Schöpfungsgeschichte. 
Dort lesen wir, dass Gott die Welt «gut» 
 geschaffen hat. Doch mit jedem neuen Tag 
der Schöpfung wurde sie vollständiger, 
reicher, lebendiger. Vielleicht können auch 
wir dieses Bild in unser Leben tragen: 
Nicht alles muss sofort perfekt sein. Es 
genügt, Schritt für Schritt zu gehen und 
immer wieder neu zu beginnen.

Wie steht es um unsere Welt und unsere 
Kirche im Jahr 2024? Diese Frage beleuch-
tet auch das Interview mit Pfarrerin Kathrin 
Rehmat im Leitartikel. Während der Blick 
auf das Weltgeschehen oft Sorge bereitet, 
können wir als Kirche einen Gegenpol 
setzen. Wir sind eine Gemeinschaft, die 
vom Vertrauen in einen Gott lebt, der uns 
immer wieder neues Leben schenkt – auch 
inmitten von Zerbruch und Unsicherheit.

Vielleicht besteht unser wichtigster Vor-
satz als Kirche darin, ein Ort der Hoff-
nung zu sein. Ein Ort, an dem Menschen 
Mut schöpfen, neue Wege zu wagen. Ein 
Ort, der nicht von Perfektion, sondern von 
Liebe und Barmherzigkeit geprägt ist.

Und Sie, liebe Leserin, lieber Leser? 
Welche Gedanken bewegen Sie zu Beginn 
dieses neuen Jahres? Vielleicht möchten 
Sie sich nicht gleich grosse Ziele setzen, 
sondern kleine Schritte ausprobieren. 
Vielleicht ist es ein freundliches Wort, ein 
Moment des Zuhörens oder der Entschluss, 
einem Menschen zu vergeben. Jeder Neu-
anfang, so klein er auch sein mag, hat die 
Kraft, etwas Grosses zu bewirken.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes neues 
Jahr voller Zuversicht, Inspiration und 
Mut. Möge es ein Jahr werden, in dem wir 
zusammen wachsen – als Einzelne, als 
Gemeinschaft und als Teil dieser grossen, 
wunderbaren Welt.

Herzlich,

MICHAEL BRAUNSCHWEIG 
Kirchenpfleger

TITELSEITE
Unser Titelbild zeigt Studierende 
des CAS Interkulturelle Theo­
logie und Migration. Beim 
Lehrgang an der Theologischen 
Fakultät Basel stehen Fragen 
der Interkulturalität, die sich im 
Kontext der Migration ergeben, 
im Vordergrund. Der Lehrgang 
findet in Zusammenarbeit mit 
der Evangelisch-reformierten 
Landeskirche des Kantons Zürich 
statt. Quelle: Bruno Biermann
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Ein Aufbruch in ein neues Jahr setzt viele 
Energien frei. Kathrin Rehmat ermutigt 
dazu, diese auch spirituell zu nutzen. 
Zum neuen Jahr teilt die Pfarrerin ihre 
 Gedanken über die vier Themenberei-
che Neuanfang, Weltlage, interreligiöser 
 Dialog und Zukunft.  

Die 54-jährige Kathrin Rehmat ist Pfarrerin 
an der Predigerkirche und hat verschiedene 
Funktionen im interreligiösen Kontext inne. 
Sie ist Mitglied im Beirat des Verbands Ortho- 
doxer Kirchen im Kanton Zürich und vertritt 
die evangelisch-reformierte Landeskirche im 
Zürcher Forum der Religionen. Angesichts 
der Bedrohungen durch Kriege ermutigt sie 
zu kleinen unspektakulären Schritten, die zur 
Friedensarbeit im Alltag beitragen.

Neuanfang
Der Neuanfang ist ein starkes Symbol. Jeder 
neue Tag birgt die Chance, nochmals neu  
zu beginnen. Für mich ist das wie ein medi-
tativer Schlüssel. Wenn sich der Neuanfang  
auch im Kalender zeigt, verstärkt sich die 
Symbolik noch. Eben komme ich von meiner 
Morgenmeditation. Rituale der Einkehr  
helfen mir dabei, mir jeden Tag von Neuem 
bewusst zu machen: Wir leben in einer  
offenen Welt mit Überraschungen, Enttäu-
schungen und Möglichkeiten. 

Mir ist wichtig, dass ich wach bin für Knos-
pen der Veränderung, besonders für noch  
so zarte. Daher freue ich mich, dass jetzt ein 
neues Jahr anbricht. Diese Anfangsenergie 
ist belebend und spirituell kostbar, denn sie 
ist gefüllt mit möglichen Entwicklungen,  
die es zu balancieren gilt.

Weltlage
Menschen mit über 150 verschiedenen 
Nationalitäten leben hier in Zürich, hinzu 
kommen Tourist:innen aus dem In- und 
Ausland: Das macht unsere Stadt zu einem 
Ort, in dem sich das aktuelle Zeitgeschehen 
spiegelt. Täglich suchen Menschen unsere 
ökumenische Seelsorge auf, die persönlich 
von den schrecklichen Konflikten der Welt-
politik betroffen sind und sich ein Ende der 
Kriege wünschen. Sie erzählen Geschichten, 
die herzzerreissend sind. Wir unterstützen 
unmittelbar lebenspraktisch, verweisen zum 
Beispiel an Trauma- oder Sozialberatungen 
oder vernetzen mit einer passenden religiö-
sen, sozialen oder therapeutischen Stelle. 

Indem wir zuhören, leisten wir unbürokra-
tisch Friedensarbeit in einer pluralistischen 

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Die feministische Themenreihe war 
ein voller  Erfolg. Nun startet sie ins 
zweite Jahr: mit experimentellen 
 Gottesdiensten und gehaltvoller 
 Spiritualität.

Die feministische Themenreihe «Gott 
ist keine Spiesserin» hat in den letzten 
zwölf Monaten berührt, bewegt und auf-
gerüttelt – und für Diskussionen gesorgt. 
Die unterschiedlichen Anlässe hatten 
einen gemeinsamen Nenner: patriarchal- 
herrschaftliche Denkmuster infrage 
zu stellen. Die Schlussveranstaltung 
war ein Preacher Poetry Slam: Er hat 
rund hundert Interessierte in die Kirche 
Höngg gelockt. «Aufgrund des regen 
Interesses war für uns klar, dass wir die 
Reihe fortführen», so Jacqueline Sonego 
Mettner, Pfarrerin im Kirchenkreis 
zwei. «2025 möchten wir den Fokus auf 
das gemeinsame Feiern legen.» So wird 
immer am 7. des Monats um 19 Uhr ein 
experimenteller Gottesdienst jenseits 
von Herr und Herrlichkeit abgehalten. 
Die Gottesdienste finden alternierend 
in der Kirche Enge, der Alten Kirche 
Fluntern sowie in der Johanneskirche 
statt. Die Feiern richten sich an Frauen 

und Männer und werden immer von 
einem anderen Team aus Pfarrerinnen 
und Interessierten aus der Stadt gestal-
tet. Was die Gottesdienste auszeichnet, 
ist die aktive Beteiligung der Teilneh-
menden und die Fülle an kontemplativen 
Momenten und  Sinnlichkeit.

«Eine glaubwürdige Spiritualität 
zu feiern, ist unser grosses Ziel», so 
Jacqueline Sonego Mettner. «Damit 
noch mehr Menschen erkennen, wie viel 
das Nachdenken über Gott mit ihrem 
Alltag zu tun hat.» Die Themenreihe 
spricht somit explizit auch Frauen und 
Männer an, die sich von der Kirche ent-
fremdet fühlen – und sich dennoch nach 
gehaltvoller Spiritualität sehnen. In 
der Auftaktveranstaltung am 7. Januar 
2025 in der Kirche Enge wird Jacque-
line Sonego Mettner unter dem Titel 
«Evas Gärten» einen neuen Blick auf 
die Paradiesgeschichte werfen – und so 
das Verständnis von Eva als Sünderin 
infrage stellen. «Eva hatte den Mut, 
sich für die Erkenntnis zu entscheiden.» 
Mit ihrem Input möchte die Pfarrerin 
die Anwesenden dazu ermutigen, sich 
für die steinigen Gärten abseits vom 
Paradies zu entscheiden – eben die 
Gärten ausserhalb. Auch auf politischer 
Ebene ist etwas im Gang: Soeben hat 
Jacqueline Sonego Mettner beim Kir-
chenrat ein Postulat eingereicht, um die 
feministische Theologie in Bildung und 
Verkündigung zu stärken. 

KIRCHE ENGE
Auftaktveranstaltung  
Gott ist keine Spiesserin
Dienstag, 7. Januar, 19 Uhr

Jacqueline Sonego Mettner und Team. 
Anschliessend Apéro mit Früchten. 
Informieren Sie sich via QR-Code über 
das ganze Programm.

Die internationale Täuferbewegung feiert 2025 die Anfänge ihrer Entstehung.  
1525 fanden in Zürich die ersten täuferischen Glaubenstaufen statt. Diese münde-
ten in einer Bewegung, die sich weltweit ausbreitete. 500 Jahre später kommen im 
Gedenken an dieses Jubiläum zahlreiche Täufer:innen verschiedener Strömungen 
an Auffahrt nach Zürich. Beweisen Sie herzhafte Gastfreundschaft und lassen  
Sie Mennoniten, Amische und Anhänger der Hutterer-Gemeinschaften zwischen 
dem 23. Mai und 9. Juni 2025 bei sich übernachten. 

WERDEN SIE GASTGEBER:IN  
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

 
500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG 

Werden Sie Gastgeber:in!

THEMENREIHE: GOTT IST KEINE SPIESSERIN

Jenseits von Herr und Herrlichkeit

ist
keine     

Spiesserin 
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https://www.reformiert-zuerich.ch/keinespiesserin
https://www.taeufer-willkommen.ch
http://www.taeufer-willkommen.ch
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ten zu lassen. Ich möchte dazu ermutigen, 
die Friedensarbeit in den Alltag einzubauen, 
zum Beispiel durch eigene Präsenz. Indem 
ich wahrnehme, wie es meiner Nachbarin 
geht, vielleicht sogar nachfrage oder mich 
ansprechen lasse. 

Der interreligiöse Dialog wird interessant für 
die, die ehrlich sind zu sich und Widerstände 
zulassen sowie reflektieren. Wenn ich etwas 
oder jemanden ablehne, gibt es mir Informa-
tionen über meine eigenen Prägungen und 
lädt mich ein, mich selbst zu hinterfragen.

Gesellschaft. Als aufgeschlossene, multi-
kulturelle Kirche bleiben wir offen für die 
Anliegen unserer Mitmenschen und lernen 
voneinander, die Welt auch einmal mit neuen 
Augen zu sehen.

Interreligiöser Dialog
Das Zusammenleben in einer interreligiösen 
Gesellschaft ist herausfordernd. Das war 
schon immer so, angesichts des Kriegs in 
der Ukraine und im Nahen Osten hat sich 
die Problematik noch verschärft. Doch wir 
können etwas tun, um uns nicht selber spal-

Katrin Rehmat ermutigt dazu, Friedensarbeit in den Alltag einzubauen.   Quelle: Lukas Bärlocher

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

Zukunft
Ich wünsche mir, dass wir in Zukunft mehr 
Raum für wichtige Lebensfragen erhalten. 
Es muss auch Platz geben, um mal einen 
Misserfolg zu betrauern. Wichtig ist es 
auch, Pausen zu machen. Aber gerade in 
einer leistungsorientierten Gesellschaft ist 
das gar nicht so einfach. 

In die ferne Zukunft blicke ich einerseits 
mit Sorge, gleichzeitig will ich mir auch 
nicht zu viel Angst machen. Was weiss ich 
kleiner Mensch schon? Bestimmt finden 
wir als Gesellschaft Wege, um mit den 
Anforderungen des unaufhaltbaren Klima-
wandels umzugehen. Ganz im Sinne einer 
neuen, zweiten Naivität nehme ich die 
Fehlerhaftigkeit des Menschen und die Ge-
walt in der Welt wahr und vertraue dennoch 
in offene Möglichkeiten und erfreuliche 
Veränderungen – also zum Beispiel in echte 
erfahrbare Versöhnung und ein Ende von 
Hass und Gewalt. 

Dadurch bleibe ich offen, denn: Nur mit 
Träumen und der notwendigen Utopie  
können wir den gemeinsamen urbanen  
Alltag aussichtsreich gestalten. 

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

«Ich rede sehr gern  
übers Wetter – ich finde  

das alles andere als 
banal. Alle Formen von 

freundlichem Dialog  
sind hilfreich.»

KATHRIN REHMAT
Pfarrerin Predigerkirche 

OMG! AUF YOUTUBE
mit Kathrin Rehmat und  
Esther Straub zum Jahresbeginn, 
abrufbar ab 8. Januar 

https://www.youtube.com/@omg_zh
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Ihr seid alle eins in Christus
reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

KATI PFLUGSHAUPT | In unseren 
Räumen feiern mehrere Migrations­
kirchen aus Asien und Afrika Gottes­
dienste. Wer sind diese Gemeinden? 

Migrationskirchen sind Kirchen, die von 
Menschen mit Migrationshintergrund  
gegründet werden und die zur Mehrheit  
aus Migrantinnen und Migranten be­
stehen. Rund um die Pauluskirche sind 
an manchen Sonntagen Menschen in 
weissen Gewändern anzutreffen. Es sind 
Mitglieder der Äthiopisch-Orthodoxen 
Kirchgemeinde, welche dort Gottesdienst 

VIELFÄLTIGE MIGRATIONSKIRCHEN

Von weit her nach Zürich
feiern. In Matthäus sind die afrikanische 
Gemeinde «C.E.A.P. de Zurich» und die 
tamilische «New Life Church» eingemie­
tet. In Unterstrass treffen sich angolani­
sche Siebten-Tags-Adventisten und die 
«Living Spring Chinese Church». Zudem 
ist im Kirchgemeindehaus Oberstrass 
eine weitere tamilische Gemeinde zu 
Gast, die «Miracle Church». Migrations­
kirchen leisten wichtige Integrations­
arbeit. Mit der Vermietung von Räumen 
unterstützen wir sie dabei. Und sie zeigen 
uns etwas davon, wie vielfältig der christ­
liche Glaube gelebt werden kann.

SAMUEL ZAHN, PFARRER | Die Gebetswoche für 
die Einheit der Christ:innen ruft uns genauso 
wie die Präsenz von Migrationsgemeinden 
in unseren Räumen auf, Kirche grösser zu 
denken als Kirchenkreis und Landeskirche. 
Paulus benennt die Einheit und Gleichwertig­
keit verschiedener frühkirchlicher Gruppen 
im Galaterbrief ebenso, wie Jesus am Ende 
des Matthäusevangeliums seine Jünger:innen 
zu allen Völkern aussendet. Solche Vielfalt 
ist manchmal Aufgabe und Herausforderung, 
aber immer wieder und vor allem Geschenk 
und Inspiration. 

In vielen Kirchgemeinden in der Schweiz ge­
hört die Ökumene mit der römisch-katholischen 
Kirche erfreulicherweise längst zur Tradition. 
Darüber hinaus gibt es oft weitere Kontakte zur 
Evangelischen Allianz, zur christkatholischen 
Kirche oder lokalen christlichen Gemeinschaft. 

Durch die Grösse und Internationalität von 
Zürich sind hier zudem viele Kirchen von Zuge­
wanderten entstanden, die unter anderem durch 

Am 19. November präsentierten Annelies 
Hegnauer (Präsidentin der Kirchenpflege) 
und Matthias Haag (Bereichsleiter Im­
mobilien) an der Kirchenkreisversamm­
lung erste Einblicke in den Prozess der 
Standortplanung. Ziel ist eine nachhaltige 
Immobilienstrategie, um auf die sinkende 
Mitgliederzahl (von 270 000 auf 80 000 
in 60 Jahren), die steigenden Unterhalts­
kosten und die abnehmenden Steuerein­
nahmen zu reagieren.

Bis Anfang 2025 werden die Ergebnis­
se einer Angebotsbefragung evaluiert. 
Diese bildet die Grundlage für künftige 
Entscheidungen. Anschliessend werden 
die Kirchenkreise mit der konkreten 
Planung und Umsetzung beauftragt. 
Dabei gelten klare Grundwerte: Kirchen 
stiften Identität, Gebäude dienen als  
Begegnungsorte, Nachhaltigkeit wird 
geachtet und Ressourcen werden 
effizient genutzt. Kernfragen sind, 
wie bestehende Räume optimal ge­
nutzt, neue Standorte geschaffen oder 

wenig genutzte Räume anderweitig 
verwendet werden können. Für den 
Kirchenkreis sechs gibt es aktuell noch 
keinen konkreten Auftrag zur Bearbei­
tung der Standortstrategie. Dennoch 
wurde deutlich, dass es bei sinkenden 
Ressourcen schwierig sein wird, alle 
bestehenden Angebote an allen Stand­
orten aufrechtzuerhalten. Diese He­
rausforderung erfordert kreative und 
nachhaltige Lösungen, die gemeinsam 
entwickelt werden sollen. Im Sommer 
2025 informiert die Kirchenpflege die 
Mitglieder über weitere Fortschritte. 
Mit ihrer Standortplanung stellt sich die 
Kirchgemeinde den Herausforderungen 
der Zukunft und verbindet Tradition mit 
Innovation. Zudem wurde das Konzept 
für die Feriengottesdienste vorgestellt 
und darauf hingewiesen, dass das neue 
Pfarrteam künftig flexibel und ortsun­
abhängig arbeiten wird.
 
Im Namen der Kirchenkreiskommission 
Alexander Schaeffer, Präsident

STANDORTPLANUNG DER REFORMIERTEN KIRCHGEMEINDE ZÜRICH

Ein Blick in die Zukunft

Reges Interesse am Vortrag zur Standortplanung.   Quelle: zVg 
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Die überkonfessionelle Vorbe­
reitung und Durchführung des 
Weltgebetstags bieten immer 
wieder spannende Begegnun­
gen und interessante theolo­
gische Gedanken. Wir laden  
Sie ein, dabei mitzumachen!

Ein starkes ökumenisches Signal 
ist der Weltgebetstag, eine 
rund hundertjährige Tradition, 
von Frauen ins Leben gerufen. 
Rund um den Globus feiern 
Christ:innen, hierzulande oft in 
Zusammenarbeit von reformier­
ten, katholischen und weiteren 
Gemeinden. Dabei wird eine 
Liturgie aufgenommen, die 
jedes Jahr von Frauen aus einem 
anderen Land vorbereitet wird.
Dieses Jahr stammt die Liturgie 
von Christinnen von den Cook-
inseln und hat als Basis Psalm 
139: «Wunderbar geschaffen». 
Der Kirchenkreis sechs lädt 
zusammen mit der katholischen 
Pfarrei Guthirt und dem Zent­
rum für Migrationskirchen ein 
zur Feier in der Kirche Letten 
am 7. März. Jetzt schon sind Sie 
herzlich zu den Vorbereitungs­
treffen eingeladen.  

KIRCHE LETTEN
Diskussion des Bibeltextes 
Donnerstag, 16. Januar, 19 Uhr 
Vorbereitung der Feier: 
Donnerstag, 30. Januar, 19 Uhr 
Feier Weltgebetstag: 
Freitag, 7. März, 19 Uhr 
Info: Pfarrer Samuel Zahn

Ihr seid alle eins in Christus
Letten  Matthäus  Oberstrass  Paulus  Unterstrass

WELTGEBETSTAG

Wunderbar 
geschaffen 

Cookinseln.  Quelle: WDPIC

«Ich bitte für 
die, die an mich 
glauben, dass sie 
alle eins seien!»
 
JOH 17,20–21 

1. Adventsfeier: Letzter 
gemeinsamer Anlass der 
Migrationskirchen im 
Kirchgemeindehaus Wipkingen – 
vor dem Umbau zum «Haus  
der Diakonie» im Jahr 2025.   
Quelle: Zentrum für Migrationskirchen

das Zentrum für Migrationskirchen (ZMK) mit 
der Landeskirche in Kontakt stehen. Auch wenn 
diese Fachstelle durch den Umbau des Kirch­
gemeindehauses Wipkingen nun einen Wandel 
durchläuft, bleibt doch ihr Auftrag und Angebot, 
die Vernetzung mit Gläubigen aus aller Welt. 

Im ZMK hat sich im langjährigen Miteinander 
von acht Kirchen gezeigt, dass es teils beträcht­
liche Unterschiede gibt in der Form des Gottes­
dienstes und der Gemeindestruktur, in theologi­
schen Anschauungen und moralischen Akzenten. 
Der Wille zur Eintracht, gegenseitiger Respekt 
und die Einsicht, dass die Wahrheit oft grösser 
ist als der eigene Blick – all dies hat trotzdem 
oder erst recht gegenseitiges Hinterfragen,  
Lernen und Inspirieren ermöglicht. Denken Sie 
auch daran, wie der Stand mit äthiopischem 
Essen das Kirchenkreisfest 2024 in Paulus  
bereichert hat! Schlicht, konkret, fein… 

Wer ins Gespräch mit Angehörigen dieser  
Kirchen findet, vernimmt oft Geschichten aus 
der Heimat oder von hier, die betroffen machen, 

anregen, staunen lassen über das Engagement 
von ehrenamtlichen Pastoren oder die Energie  
von Gemeinden mit geringen finanziellen 
Mitteln. Es ist wertvoll, diesen Christinnen und 
Christen nicht nur Gastrecht zu gewähren in 
Räumen des Kirchenkreises, sondern sie auch 
kennen zu lernen als Glaubensgeschwister, die 
wertvolle Erzählungen, Fragen, Ermutigungen 
und Ideen einbringen – und Gebete! 

Wo die Ansichten im Dialog der Kirchen unter­
schiedlich sein mögen, hat das Gebet immer  
wieder verbindende Kraft. Schön, dass auch 
Jesus den Kirchen die Einheit nicht einfach 
befiehlt, sondern darum betet, dass es gelingen 
möge (Joh 17,20-21): «Ich bitte für die, die an 
mich glauben, dass sie alle eins seien!» 
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IM GESPRÄCH MIT PFARRERIN VERENA NAEGELI

Glaubensräume für alle
 
Seit September nutzt das Zentrum für Migrationskirchen Räume im Kirch- 
gemeindehaus Paulus. In einem inspirierenden Interview erzählt Pfarrerin  
Verena Naegeli über Migrationskirchen und die Herausforderungen ihrer 
Arbeit. Sie möchte Brücken bauen zwischen Migrationskirchen und reformierten 
Lokalgemeinden. Ihre Aufgabe nimmt sie als Stellvertreterin wahr, bis eine 
neue Pfarrperson gefunden ist. 

Teilnehmer:innen des interkulturellen Theologiekurses.   Quelle: Dinah Hess

Basel mit, der von der Zürcher Landes­
kirche unterstützt wird. 

Weshalb ist es für die reformierte 
Landeskirche wichtig, die Beziehungen 
zu den «Migrationskirchen» zu fördern 
und sie zu unterstützen?  
Migrationskirchen sind christliche 
Gemeinschaften, deren Mitglieder aus 
dem Ausland stammen und sich hier 
auf Grund ihrer Herkunft, Sprache 
und Glaubenstradition weiter treffen. 
Konkret sind aber oft nur Gemeinschaf­
ten aus dem globalen Süden gemeint. 
Ich finde es naheliegend, dass die re­
formierte Kirche Gemeinschaften, die 
zur protestantischen Tradition gehören, 
willkommen heisst und, wenn nötig, 
unterstützt. Migrationskirchen sind auch 
wichtige Orte der Integration. Menschen 
finden dort eine erste Heimat, werden 
gestärkt für den oft schwierigen Alltag 
in einem fremden Kontext. Gleichzei­
tig sind wir als reformierte Kirche auf 
Impulse von Christ:innen aus anderen 
kulturellen Zusammenhängen angewie­
sen. Wir leben heute in einer multikul­
turellen Realität. Die reformierte Kirche 
sollte sich da nicht isolieren.  

Wo sehen Sie die grössten Heraus-
forderungen im Zusammenleben von 
Migrationskirchen und reformierten 
Ortsgemeinden?  
Oft werden Prioritäten unterschiedlich 

Können Sie uns etwas über Ihren 
Werdegang erzählen? Was hat Sie dazu 
bewogen, Pfarrerin zu werden?  
Ich komme aus einem Pfarrhaus. Das 
Thema wurde mir sozusagen in die Wie­
ge gelegt. Ich habe dann allerdings zuerst 
als Bäuerin gearbeitet, bevor ich zur 
Theologie gefunden habe. Vor allem die 
feministische Theologie hat mir neue Zu­
gänge geöffnet. Später kamen Begegnun­
gen im interkulturell-christlichen Bereich 
hinzu. Ich war in Madagaskar und auf 
dem afrikanischen Kontinent. Mir wurde 
bewusst, wie begrenzt unsere europäisch-
schweizerische Wahrnehmung von Theo­
logie und Glauben ist. Seither engagiere 
ich mich im interkulturellen Austausch. 

Welche Aufgaben übernehmen Sie in 
Ihrer Rolle als Pfarrerin beim Zentrum 
für Migrationskirchen? 
Zurzeit geht es um die Begleitung der 
Migrationskirchen, die im Kirchge­
meindehaus Wipkingen – dem bisheri­
gen «Zentrum für Migrationskirchen» 
und neu «Haus der Diakonie» – ihre 
Räume hatten und jetzt an andere Orte 
umziehen müssen. Dann helfe ich mit, 
das Verständnis für Migrationsge­
meinden in der Kirchgemeinde Zürich 
zu fördern, bei theologischen Fragen 
zu informieren und Vernetzungen zu 
unterstützen. Und ich arbeite im CAS-
Ausbildungskurs «Interkulturelle Theo­
logie und Migration» der Universität 

gesetzt. Für das schweizerische Ge­
müt sind zum Beispiel Sauberkeit oder 
Planungssicherheit grundlegend. Für 
Menschen aus anderen kulturellen Hin­
tergründen ist dies nicht so wichtig. Das 
führt zu Konflikten, wenn eine Migrati­
onskirche die Räume einer Kirchgemein­
de benutzt. Manchmal ist auch Lautstärke 
ein Thema, da es bei einigen Gemein­
schaften dazu gehört, dem Glauben laut 
und mit Mikrofon Ausdruck zu geben. 
Ein schwieriges Thema sind oft ethisch-
moralische Vorstellungen, zum Beispiel 
was die Rolle der Frauen oder Homo­
sexualität anbetrifft. Wichtig scheint mir, 
sich ehrlich und mit Respekt zu begegnen 
und bei unterschiedlichen Auffassungen 
nicht gleich die Türen zu verschliessen. 

Wie können wir als Gemeinde das  
Miteinander aktiv fördern?
Wichtig sind Orte der Begegnung. Das 
können gemeinsame Gottesdienste sein 
oder ein Essen. Persönlich habe ich auch 
gute Erfahrungen mit Bibelarbeit ge­
macht. Das Nachdenken über einen Text 
erlaubt, sich spirituell besser kennenzu­
lernen und inhaltliche Themen anzu­
sprechen. Empfehlen kann ich auch den 
bereits erwähnten Ausbildungskurs in 
interkultureller Theologie. Er steht allen 
offen, die den christlich-interkulturellen 
Dialog vertiefen möchten.  

Danke für dieses Gespräch
Auch ich möchte danken – insbesondere 
dafür, dass der Kirchenkreis sechs dem 
heimatlos gewordenen «Zentrum für 
Migrationskirchen» neue Räume zur 
Verfügung stellt und seit längerer Zeit 
Migrationskirchen bei sich aufnimmt!

Das Gespräch führte Melanie Schmitt.

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

«Wir leben heute in einer 
multikulturellen Realität.  

Die reformierte  
Kirche sollte sich da  

nicht isolieren.»
VERENA NAEGELI

Theologische Leitung ad interim 
Zentrum für Migrationskirchen 
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Zwei Spielfilme am Abend und zwei 
Dokumentarfilme am Nachmittag be­
leuchten das Thema Demenz aus unter­
schiedlichen Perspektiven und regen 
zum Nachdenken an. 

Die zwei Spielfilme erzählen aus der 
Perspektive der Kinder, wie einschnei­
dend die Diagnose «Demenz» ihr Leben 
verändert. Der erste Dokumentarfilm , 
gedreht vom Sohn – der wieder zuhau­
se einzieht, nachdem seine Mutter an 
Demenz erkrankt ist, ist eine leicht­
füßige und warmherzige Hommage an 
seine Eltern, ohne ins Sentimentale oder 
Rührselige zu verfallen. Im zweiten 
Dokumentarfilm wird eine Institution 
in Dänemark portraitiert, in welcher 
Demenzbetroffene nicht einfach mit 
Medikamenten ruhiggestellt werden, 
sondern deren Alltag mit viel Zuwen­

dung und Beschäftigung liebevoll struk­
turiert wird. Der Film ist Inspiration und 
Plädoyer für ein modernes und mensch­
licheres Pflegekonzept.

Die Filme können unabhängig vonein­
ander angeschaut werden. Aus urheber­
rechtlichen Gründen dürfen die Filmtitel 
nicht genannt werden. Fordern Sie unse­
ren Flyer zu den Filmen an, er liegt auch 
in unseren Kirchgemeindehäusern auf.
Wer mag, kann nach dem Film zum ge­
meinsamen Austausch bleiben.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Dokumentarfilme: 
Montag, 13. & 27. Januar, 14.30 Uhr 
Spielfilme: 
Montag, 20. Jan. & 3. Feb., ab 18.30 Uhr
Weitere Informationen: Monika Hänggi 

DEMENZFILMREIHE

Demenz im Film

KULTUR UND MEHR

Besuch bei den Greifvögeln
ANGELA WEBER |  Die Greifvogelstati­
on in Berg am Irchel ist Notfallstation, 
Reha und Aufzucht in einem! Wäh­
rend unseres Besuches erfahren wir 
alles über den Einsatz bei der Rettung 
der Raubvögel in der Schweiz.   

Der kleine Steinkauz auf dem Bild hatte 
diesen Sommer eine lange Reise hinter 
sich, bevor er aus einer misslichen Lage 
befreit und der Greifvogelstation in Berg 
am Irchel übergeben wurde. In einem 
Lastwagen voller Wassermelonen reiste 
er in die Schweiz und wurde zum Glück 
vom Chauffeur entdeckt. In der Greif­
vogelstation wurde der ausgehungerte 
und entkräftete Jungvogel wieder auf­
gepäppelt und nach einem Monat in die 
Freiheit entlassen. 

Viele rührende Rettungsgeschichten 
sind seit Bestehen der Greifvogelstation 
geschrieben worden. Anlässlich unserer 
Führung erhalten wir einen Einblick in 
die Arbeit auf der Intensivstation, im 
Pflegeraum und in den Flugvolieren und 
lernen die Geschichten der Pfleglinge 
kennen. Beim Kaffee nach der Führung 
können wir uns über das Erlebte aus­
tauschen. 

GREIFVOGELSTATION BERG AM IRCHEL
Mittwoch, 29. Januar, Treffpunkt um 
12 Uhr Zürich HB / grosse Uhr. Kosten: 
25 Franken (Führung & Kaffee), Billett 
bis Berg am Irchel bitte selbst lösen 
(Zug ab HB um 12.16 Uhr). 
Anmeldung und Info: Monika Hänggi 

 
NEUJAHRSBALL IM KIRCHENKREIS SECHS

Dürfen wir bitten?
Haben Sie sich schon angemeldet? Falls nicht, 
nutzen Sie die Gelegenheit und geniessen Sie im 
Januar einen unbeschwerten Abend beim Neu­
jahrsball in netter Gesellschaft im festlich ge­
schmückten Tanzsaal zu guter Tanzmusik und 
überraschenden Showeinlagen.

Im Preis von 90 Franken sind ein Apéro und das 
Dreigang-Menü enthalten sowie diverse Shows 
und tolle Musik vom Salon-Orchester  «Odeon» 
und DJ Berger.

 
KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS

Samstag, 18. Januar, ab 17.15 Uhr (Kassaöffnung) 
Anmeldung bei Monika Hänggi 

 

Mit Beginn der Sportferien werden wir 
die Gottesdienstzeiten in den Schulfe­
rien anpassen. Sie werden neu beide am 
Morgen stattfinden: Ein Gottesdienst 
um 9.30 Uhr, einer um 11 Uhr.

In den letzten Jahren fand der zweite 
Gottesdienst jeweils abends statt. Wir 
haben die Erfahrung gemacht, dass die 
Abendgottesdienste auf wenig Anklang 
gestossen sind. Ab den Sportferien 
wollen wir die Gottesdienstzeiten daher 
in den Schulferien auf den Morgen ver­
legen: Dies ermöglicht es, den Ferien­
sonntag individueller zu gestalten, mit 
einem längeren Sonntagsausflug oder 
einem gemütlichen Morgen zu Hause. 

Anschliessend an beide Gottesdienste 
findet ein Kirchenkaffee statt, bei dem 
auch die jeweilige Pfarrperson an­
wesend ist. Aus diesem Grund werden 
diese Gottesdienste ungefähr dreiviertel 
Stunden dauern. Beide Gottesdienste 
werden in der Regel vom selben Team, 
Pfarrperson und Organist:in, mit einem 
ähnlichen Inhalt gestaltet.

Wir freuen uns, Sie in einem der Gottes­
dienste zu sehen.

Pfarramt, Musikteam und  
Kirchenkreiskommission

FERIENGOTTESDIENSTE

Neue Zeiten in 
den Schulferien

Steinkauz.      Quelle: Greifvogelstation Berg a. Irchel
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MITTAGSTISCHE IM  
KIRCHENKREIS SECHS

En Guete!
Herzlich willkommen zu den Mittags- 
tischen im Kirchenkreis sechs.  
Alle Gastgeber:innen-Teams freuen 
sich über Ihren Besuch. Es wird 
mit frischen, möglichst regionalen 
Produkten liebevoll gekocht.

Wähen-Mittagstisch  
für Gross und Klein  
KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS 
Dienstags, 12.15 Uhr 
28. Januar, 25. Februar, 25. März 
CHF 12 .–/Kinder ab 4 Jahren: CHF 6.– 
Anmeldung: M. Hänggi, 044 253 62 81 
monika.haenggi@reformiert-zuerich.ch 

Ökum. Mittagstisch im Paulus 
KIRCHGEMEINDEHAUS PAULUS 
Mittwochs, 12.15 Uhr 
22. Januar, 19. März 
CHF 14.–/Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.–
Anmeldung: C. Friedli, 044 253 62 86 
christine.friedli@reformiert-zuerich.ch 

Generationen-Mittagstisch 
PAVILLON MATTHÄUS 
Mittwochs, 12 Uhr 
29. Januar, 26. Februar, 26. März 
CHF 14.–/Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: C. Friedli, 044 253 62 86 
christine.friedli@reformiert-zuerich.ch 

Mittagstisch im Letten 
KIRCHE LETTEN 
Donnerstags, 12 Uhr 
23. Januar, 20. Februar, 20. März 
CHF 14.–/Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.–
Anmeldung: M. Hänggi, 044 253 62 81 
monika.haenggi@reformiert-zuerich.ch 

Mittagstisch  
für Gross und Klein  
KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS 
Donnerstags, 12 Uhr 
9. Januar, 13. Februar, 13. März 
CHF 14.–/Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: M. Hänggi, 044 253 62 81 
monika.haenggi@reformiert-zuerich.ch

Vegetarischer Mittagstisch 
KIRCHENSAAL UNTERSTRASS 
Donnerstags, 12 Uhr 
16. Januar, 6. Februar, 6. März 
CHF 14.–/Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: S. Ranjitkar, 044 362 44 37 
sarita.ranjitkar@reformiert-zuerich.ch

REISEN IM KIRCHENKREIS SECHS

Fröhlich unterwegs 
Auch im Jahr 2025 laden wir Sie wieder zu drei Reise- und Ferienangeboten 
ein. Neues entdecken, Wandern, Geniessen, Gemeinschaft, gute Gespräche, 
Spritualität und vieles mehr können Sie in unseren Ferien erleben.  
Wir stellen Ihnen die Angebote dieses Jahres im Überblick vor. 

Am Wegesrand.      Quelle: Therme 51°

Badehaus.      Quelle: Chris Borg, Bad Reuthe

Einsiedelei auf dem Athos.    Quelle: R. Wuillemin

ÖKUMENISCHE WANDERWOCHE
Wandern Sie gerne? Ist es für Sie nicht 
mehr wichtig, so rasch wie möglich 
von einem Gipfel auf den Anderen zu 
klettern, sondern gemütlich eine schöne 
Tageswanderung zu erleben und Zeit  
zu haben die Natur zu bestaunen?  
Gemeinsam etwas zu unternehmen und 
als Gruppe unterwegs zu sein? Dann ist 
vielleicht diese ökumenische Wander­
woche nach Leukerbad VS für Senio­
rinnen und Senioren genau das Richtige 
für Sie! Besuchen Sie doch den Infor­
mationsnachmittag und lassen Sie sich 
begeistern!

SENIOR:INNENFERIEN
In Bad Reuthe, im malerischen Bregen­
zerwald, verbringen wir entspannte 
Tage im Wellnesshotel «Bad Reuthe», 
machen Ausflüge in die nähere Um­
gebung und lassen uns von den Berg­
bahnen in die Höhe tragen. Die Öster­
reicher «können» Gastfreundschaft,  
wir dürfen uns deshalb auf feines  
Essen, grosse Zimmer, eine schön  
gestaltete Umgebung und Wellness­
angebote im Innen- und Aussenbereich 
des Hotels freuen. Ab Mitte Januar 
2025 liegen Flyer und Anmeldetalons 
in den Kirchgemeindehäusern auf.

MÄNNERREISE – BERG ATHOS
Wir gehen mit einer kleinen Gruppe 
von Männern auf den heiligen Berg 
Athos. Die Halbinsel in der Nähe 
von Thessaloniki wird seit fast 2000 
Jahren von Einsiedlern und Mönchen 
bewohnt. Es dürfen nur Männer 
hinreisen und es ist sehr schwierig, 
eine Bewilligung zu erhalten. Unser 
deutschsprachiger Reiseführer hat 
selbst als Mönch auf dem Athos ge­
lebt und ermöglicht uns diese Reise. 
Wir wandern von Kloster zu Kloster 
und erleben die tiefe Spiritualität 
dieses Zentrums der christlich-ortho­
doxen Welt.

Samstag, 21. bis Samstag, 28. Juni   
Info & Anmeldung: Franz Othmar Schaad 
Infoveranstaltung: Fr, 31. Jan. 14.30 Uhr,  
Pfarreizentrum Bruder Klaus

Samstag, 20. bis Samstag, 28. September
Info & Anmeldung: Roland Wuillemin

Dienstag, 1. bis Dienstag 8. Juli  
Info und Anmeldung: Monika Hänggi

mailto:monika.haenggi@reformiert-zuerich.ch
mailto:christine.friedli@reformiert-zuerich.ch
mailto:christine.friedli@reformiert-zuerich.ch
mailto:monika.haenggi@reformiert-zuerich.ch
mailto:monika.haenggi@reformiert-zuerich.ch
mailto:sarita.ranjitkar@reformiert-zuerich.ch
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ERLÖS BASAR

Neue Wege  
des Basars

STIPPVISITE IM PFARRTEAM

Hallo, ich bin Bettina

 Quelle:

Bettina Stehli.      Quelle: zVg

Liebe Gemeinde

Ein herzliches Hallo meinerseits :)
Mein Name ist Bettina Stehli und ich 
studiere Theologie an der Uni Zürich.  
Ab Januar 2025 werde ich ein Ekklesio­
logisch-Praktisches Semester (EPS)  
im Kirchenkreis sechs absolvieren, wobei 
ich Pfarrer Daniel Johannes Frei bei 
diversen pfarramtlichen Tätigkeiten über 
die Schulter blicken und auch selbst prak­
tisch mitarbeiten darf. Damit Sie mich 
bereits ein bisschen kennenlernen, stelle 
ich mich hier kurz vor: Ich bin 25 Jahre 
alt, in der Stadt Zürich aufgewachsen und 
Mitglied in der evangelischen Täufer­
gemeinde Zürich, wo ich in diversen Be­
reichen mitarbeite. In meiner Freizeit bin 
ich gerne kreativ tätig und unternehme 
Verschiedenes mit meinen Freunden.
 
Ich freue mich, Sie persönlich zu  
treffen, von Ihnen zu lernen und in 
Ihrer Gemeinde mitarbeiten zu dürfen!

Ihre Bettina Stehli

Der Basar 2024 war ein Erfolg für  
die Gemeinschaft und das Zusammen­
wachsen im Kirchenkreis sechs.  
Das neue Konzept wurde somit an 
beiden Basarstandorten angewendet.

Schnell haben einige den Flohmarkt 
vermisst. Dieser Entscheid hatte mit 
dem Fehlen von Lagerräumen im KGH 
Paulus, den Transportkosten sowie dem 
Gebäude und den Fluchtwegen zu tun.
Herzlichen Dank für alle Sachspenden 
von Käse, der Mostproduktion, selbst 
produzierten Gonfis und Kuchen. Ein 
grosses Dankeschön an alle fleissigen 
Hände bei den Vorbereitungen der Deko, 
beim Kochen, Servieren, Abwaschen, 
an den Ständen und so vieles mehr. Der 
milde Käse am Käsestand und der Rac­
lettekäse waren komplett ausverkauft. 
Mit der Unterstützung der Cevi konnte 
das Kerzenziehen durchgeführt werden.
Zum Redaktionsschluss ist die genaue 
Spendensumme noch nicht bekannt, da 
noch nicht alles verbucht und abgerech­
net ist. Genaue Zahlen liefern wir in der 
nächsten Ausgabe. Die Spenden gehen 
an: KiSpex, Unterstützungsfond der JVA 
Pöschwies und das HEKS-Projekt: Die 
Ukraine unterstützt die Ärmsten an der 
Frontlinie.  
 
Übrigens: Für den nächsten Basar werden 
noch Sockenstricker:innen gesucht.

Für Fragen zum Basar 2025 im 
Kirchgemeindehaus Oberstrass  
wenden Sie sich an Birgit Silvestri.

AUSSTELLUNG UND VERNISSAGE

Blütenzauber
Im Foyer des Kirchgemeindehauses Paulus  

zeigt Marina Bonnot Holzschnitte in kraftvoller 
Dimension, voller Fantasie und Überraschungen.  

Sie sind herzlich eingeladen zur Vernissage.  
Die Künstlerin ist anwesend und freut sich  

auf ein Treffen. 

KIRCHGEMEINDEHAUS PAULUS
Vernissage: Samstag, 25. Januar, 17 Uhr 

Die Ausstellung dauert bis 30. März 2025.

NEU IM HAUSDIENST-TEAM

Willkommen Katja Wyss

Katja Wyss.      Quelle: zVg

Liebe Gemeinde

Ich bin Katja Wyss und freue mich sehr, 
seit dem 1. November 2024 Teil des 
Kirchenkreises sechs im Hausdienst zu 
sein. Ich bin 37 Jahre jung, Mutter von 
zwei Töchtern und lebe in der Stadt  
Zürich. Über zehn Jahre arbeite ich 
schon bei der Reformierten Kirche im 
Kirchenkreis zwölf in der Hauswirt­
schaft. Besonders wichtig ist mir, dass 
unsere Räumlichkeiten einladend, 
gepflegt und sauber sind, damit sich alle 
Besucher, ob gross oder klein, bei uns 
wohlfühlen können. In meiner Freizeit 
verbringe ich gerne Zeit mit meiner  
Familie, sei es bei einem guten Essen 
oder einem schönen Spaziergang.

Ich freue mich darauf, Ihnen in unseren 
Räumlichkeiten zu begegnen, Sie kennen- 
zulernen und Sie herzlich willkommen 
zu heissen!
 
Ihre Katja Wyss
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In einer Welt lange vor unserer Zeit … 
 
Wir machen eine Zeitreise zurück in  
die Kreidezeit vor 264 Millionen Jahren 
und bauen unsere individuelle Dino-
Welt im Miniformat. Vom Stegosaurus, 
Velociraptor, über Triceratops und 
T-Rex…Die Kinder gestalten ihre eigene 
Urlandschaft und mit etwas Technik  
erglüht der Vulkan vielleicht zum  
Leben. Die Dinosaurier sahen damals 
sehr unterschiedlich aus: Manche liefen 
auf vier, andere auf zwei Beinen…  
Viele lebten auf dem Land aber einige 
auch im Wasser. Welche Welt baust  
du dir? Entdecke die faszinierende Welt 
der Dinosaurier mit unserer vielfältigen 
Auswahl an Materialien, seien es Steine, 
Karton, Papier, kleine Pflanzen oder 
Glitzer. Damit das Ganze portabel wird, 
bauen wir die Miniaturlandschaften dies­
mal direkt in einen Koffer. Falls eure Dinos 
also ein neues zu Hause suchen, dürft ihr 
diese ebenfalls gerne mitbringen. 

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Mittwoch, 29. Januar, 14.30–17 Uhr 
Info: Olivia Koller

KREATIVES WERKEN

Die Dinos sind los!

Dinomania. Quelle: Olivia Koller

TAGESLAGER FLUNTERN

Freie Plätze minichile
In den Sportferien laden wir zum Unti-Tageslager  

für Kinder der 2.–5. Klasse ein. Während fünf Tagen 
erleben wir spielerisch und erlebnisreich biblische  

und andere Geschichten. Zum Schlussfest des Lagers  
am Freitag um 16 Uhr sind auch Eltern und  

Geschwister herzlich eingeladen. Bist du in der  
2. oder 3. Klasse? Dann melde dich jetzt beim  

Sekretariat an. Wir haben noch Platz.  

GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Montag–Freitag, 10.–14. Februar, 9.30–16 Uhr 

Gellertstrasse 1, 8044 Zürich. Info: Patricia Luder.

SONGS AND WORDS

Singer-Songwriter zu Gast
Sechs unterschiedliche Singer-Song­
writer werden in diesem Jahr im  
Kirchenkreis sechs bei den Songs-and- 
Words-Gottesdiensten auftreten:  
Jeweils an einem Donnerstag um  
20 Uhr in der Kirche Oberstrass. 
 
Die Singer-Songwriter, dieses Jahr aus 
Irland, England, Deutschland und der 
Schweiz stammend, singen und spielen 
ihre eigenen Lieder, die sie geschrieben 
und komponiert haben, mit der Gitarre, 
dem Klavier oder dem Kontrabass.  
Gedichte der amerikanischen Folk- 
Sängerin Joan Baez und Texte von  
Lorenz Marti zur Spiritualität im All­
tag werden diese Abende mitprägen.

Den Auftakt macht am 23. Januar die 
Zürcherin Follia auf ihrem Kontrabass 

mit groovigen und eingängigen Harmo­
nien. Die Hamburgerin Saturndaze wird 
uns am 20. März am Klavier mit ihren 
hervorragenden Rock- und Pop-Arrange- 
ments erfreuen. Die ausdrucksstarke 
Stimme von Anna Mae, voller Tiefe  
und Vielfalt, hören wir am 22. Mai.  
Am 3. Juli kommt die irisch-britische 
Strassenmusikerin und Ausnahmekünst­
lerin Sonny Casey zu uns. Soulmusik 
hören wir am 11. September von Lucky 
Wüthrich. Schliesslich tritt die moderne 
Folk-Sängerin Gráinne Hunt aus Irland 
auf, voller Power und Tiefgang.

KIRCHE OBERSTRASS
Erster Songs-and-Words-Gottesdienst:
Singer-Songwriterin Follia 
Donnerstag, 23. Januar, 20 Uhr 
Info: Pfarrer Daniel Johannes Frei

EVENSONG

Die Chöre des Kirchenkreises sechs
Die Konzertreihe «Kirchenmusik 
Grenzenlos» bietet zu Beginn des 
neuen Kalenderjahres ein chorisches 
Highlight. 

Es ist zur schönen Tradition geworden, 
dass der Paulus-Chor und der Singkreis 
Wipkingen gemeinsam einmal im Jahr 
einen feierlichen Evensong gestalten. 

Beide Chöre singen an verschiedenen 
Anlässen des Kirchenkreises zusammen, 
z.B. beim Adventssingen. Es ist schön, 
wie sich bereits Freundschaften gebildet 
haben und Musik im wahrsten Sinne 
des Wortes «verbindet». Spannende 

Kompositionen stehen wieder auf dem 
Programm, unter anderem das «Magni­
ficat» von Bobbi Fischer, «Eja gentes» 
von Joseph Haydn oder «Gott hat mir 
längst einen Engel gesandt» von Thomas 
Gabriel. Begleitet werden die Chöre von 
Giancarlo Prossimo an der Orgel. 

Die Leitung hat Kantor Martin Kuttruff. 
Liturgisch werden wir von Pfarrer 
Herbert Kohler begleitet, was uns ein 
freudvolles Wiedersehen beschert. 

PAULUSKIRCHE
Freitag, 31. Januar, 19 Uhr 
Info: Kantor Martin Kuttruff

Singer-Songwriter.      Quelle: Dan Wilde
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NEUJAHRSKONZERT

2025 – heiter und 
nachdenklich
Mit heiteren Tänzen wie auch mit meditativer 
Musik begleiten wir Sie ins neue Jahr.  
Harry White, Didier Gasser und Kiyomi Higaki 
spielen Werke unter anderem von Copland,  
Humperdinck, Piazzolla und Poulenc.

Mit seinen Tangos begeisterte Astor Piazzolla 
das Konzertpublikum – wir lassen drei dieser  
ausdrucksstarken Kompositionen erklingen. Sie 
hören auch, wie der französische Komponist Francis 
Poulenc traditionelle Tänze mit modernen, ver­
spielten Harmonien arrangiert. Neben der Tanz­
musik spielen wir ruhige Bühnenmusik von Aaron 
Copland und nachdenkliche Stücke von Humper­
dinck und Kodaly. Wir freuen uns auf Sie! 

KIRCHE UNTERSTRASS 
Sonntag, 5. Januar, 17 Uhr 
Harry White – Saxophon, Didier Gasser – Trompete,  
Kiyomi Higaki – Orgel

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

Di, 7. Januar, 9.15 h� 
Morgengebet  
Rosmarie Baumgartner 
KGH Oberstrass 

Mi, 8. Januar, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfr. Samuel Zahn 
KGH Paulus

Mi, 8. Januar, 18.15 h� 
Ökumenische Stille  
am Mittwoch  
Kirche Bruder Klaus

Do, 9. Januar, 19 h� 
AbendbeSINNung 
Pfr. Josef Fuisz 
Matthäuskirche

Mi, 15. Januar, 20 h� 
Bibellesekreis 
Werner Stahel 
KGH Paulus

Do, 16. & 30. Januar, 19 h� 
Vorbereitungstreffen 
Weltgebetstag 2025 
Pfr. Samuel Zahn 
Kirche Letten

Mi, 22. Januar, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfr. Samuel Zahn 
KGH Paulus

Di, 28. Januar, 18.30  h� 
Ökumenisches  
Taizé Abendgebet 
Pfr. Samuel Zahn 
Seelsorgerin P. Mühlhäuser 
Pfarrei Guthirt, Krypta

Spiritualität
 

So, 5. Januar, 17 h� 
Neujahrskonzert 
Siehe Artikel rechts 
Harry White, Saxophon 
Didier Gasser, Trompete 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Konzerte

Mi, 1. Januar, 10 h� 
Neujahrsgottesdienst 
Pfr. Daniel Johannes Frei 
Sven-Angelo Mindeci, 
Akkordeon 
Martin Kuttruff, Orgel 
Kirche Oberstrass

Mi, 1. Januar, 17 h� 
Neujahrsgottesdienst 
Pfr. Samuel Zahn 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Letten

So, 5. Januar, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Herbert Kohler 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Matthäuskirche

Do, 9. Januar, 11 h�� 
Kurz und gut�� 
Gottesdienst�� 
Pfr. Roland Wuillemin, 
Pfr. Daniel Johannes Frei 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 12. Januar, 10 h� 
Gottesdienst 
Thema: Jahreslosung 
Pfr. Jörg Wanzek 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Pauluskirche

So, 12. Januar, 11 h� 
Familiengottesdienst 
Pfrn. Roland Wuillemin 
Heidi Trachsel, Katechetin 
und die Kinder der  
«minichile» 
Kiyomi Higaki, Orgel�� 
Kirche Unterstrass

So, 19. Januar, 10 h� 
Gottesdienst 
Pfr. Samuel Zahn 
Zürcher Vokalisten 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Letten

So, 19. Januar, 10 h� 
Ökum. Gottesdienst 
zur Gebetswoche  
für die Einheit der 
Christen 
Pfrn. Charlotte Jussli 
Seels. Esther Pfister-Gut 
Pauluskirche

So, 19. Januar, 10 h� 
Ökum. Gottesdienst 
zur Gebetswoche für 
die Einheit der Christen 
mit Abendmahl 
Pfr. Ephraim Umoren  
Pfr. Josef Fuisz 
Afrik. Chor «Chosatri» 
Kirche Allerheiligen

Do, 23. Januar, 20 h� 
Songs and Words 
Pfr. Daniel Johannes Frei  
Follia, Singer-Songwriterin 
Kirche Oberstrass

So, 26. Januar, 10 h� 
Familiengottesdienst 
mit Taufe  
Pfr. Daniel Johannes Frei 
Rahel Meier, Katechetin 
Martin Kuttruff, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 26. Januar, 19 h� 
Abendliturgie nach Iona 
Pfr. Daniel Johannes Frei� 
Martin Kuttruff, Orgel 
Kirche Unterstrass

Fr, 31. Januar, 19 h� 
Evensong  
«Musik & Wort» 
Siehe Seite 12 
Pfr. Herbert Kohler 
Leitung Martin Kuttruff 
Pauluskirche

Gottesdienste

JAHRESLOSUNG 2025

2000-jährige 
Weisheit 

«Prüft alles und behaltet das Gute!»  
So lautet die diesjährige Jahreslosung aus dem  

1. Brief an die Thessalonicher des Apostels Paulus. 
In den Januargottesdiensten werden sich die  

Pfarrpersonen Daniel Johannes Frei (1. Januar, 
Kirche Oberstrass), Samuel Zahn (1. Januar,  
Kirche Letten) und Jörg Wanzek (12. Januar,  

Pauluskirche) aus verschiedenen Blickwinkeln  
mit ihr auseinandersetzen. 

KIRCHEN LETTEN, OBERSTRASS UND PAULUS
Mittwoch, 1. und Sonntag, 12. Januar, 10 Uhr

Chorproben

Mo,  6. Januar, 19.15 h  
Do, 16. Januar, 19.15 h 
Proben 
Singkreis Wipkingen 
Leitung Judith Koelz 
Kirche Letten

Didier Gasser, Kiyomi Higaki, Harry White (v. l. n. r.).
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KOLLEKTEN IM KIRCHENKREIS SECHS

Herzlichen Dank!
Für die folgenden Kollekten wurde im dritten Quartal 2024 
gesammelt. Die dabei erzielten Summen kommen nun ihrer 
Bestimmung zu. Ihre Gabe ist wichtig und wird sehr geschätzt. 
Im Namen aller Begünstigten danken wir herzlich!

CHF
Vereinigte Bibelgruppen 797.05
Dargebotene Hand 136.40
Spendgut 261.00
Young Caritas 512.60
Peace Watch 171.05
Sans Papiers Anlaufstelle 243.70
Evangelische Schulen: Unterstrass.edu 93.95
Bethel Wohltätigkeitsverein: Indien 401.30
OeKU 205.05
Saraswati Nepal 65.75
Bettagskollekte 671.00
Kirche weltweit 143.20
Akut Arbeitskreis Kirche und Tier 154.20

Total 3. Quartal 2024 3'856.25 

Mi, 8. Januar, 9.45 h� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass

Mi, 8. Januar, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Do, 9. Januar, 12 h� 
Mittagstisch für 
Gross und Klein 
Anmeldung: M. Hänggi� 
KGH Oberstrass

Do, 9. Januar, 14 h� 
Frauen-Treff� 
Yvonne Bucher� 
Matthäuskirche

Do, 16. Januar, 12 h� 
Vegetarischer  
Mittagstisch 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Sa, 18. Januar, ab 17.15 h� 
Neujahrsball 
Anmeldung: M. Hänggi 
KGH Oberstrass, Saal

Mi, 22. Januar, 9.45 h� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass

Mi, 22. Januar, 12.15 h� 
Ökum. Mittagstisch 
Anmeldung: C. Friedli� 
KGH Paulus, kleiner Saal

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

Erwachsene

Gemeinschaft

Mi, 22. Januar, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer 

Mi, 22. Januar, 14.30 h� 
Bewegung im Sitzen 
Info: Monika Hänggi 
KGH Oberstrass

Do, 23. Januar, 12 h 
Mittagstisch�� Letten 
Anmeldung:  
Monika Hänggi� 
Kirche Letten

Do, 23. Januar, 14 h� 
Frauen-Treff� 
Yvonne Bucher� 
Matthäuskirche

Di, 28. Januar, 12.15 h� 
Wähen-Mittagstisch 
Anmeldung: M. Hänggi� 
KGH Oberstrass

Mi, 29. Januar, 12 h� 
Generationen  
Mittagstisch�� 
Anmeldung: C. Friedli 
Pavillon Matthäus

Mi, 29. Januar, ab 15 h� 
Pianocafé� 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Fr, 31. Januar, ab 14 h� 
Sing-Café� 
Monika Hänggi� 
KGH Oberstrass

Di, 7. Januar, 19.30 h� 
Dienstagsrunde 
Pfr. Roland Wuillemin� 
KGH Unterstrass

Mi, 8. Januar, 14 h� 
Angehörigentreff� 
Demenzerkrankung� 
Pfr. Roland Wuillemin� 
KGH Oberstrass

Mi, 8. Januar, 20 h� 
Frauenabend 
Charlotte Jussli 
Matthäuskirche

Mo, 13. Januar, 14.30 h� 
Demenzfilmreihe 
Dokumentarfilm 
Monika Hänggi 
KGH Oberstrass

Di, 14. Januar, 18 h   
Sprechstunde  
der Kirchenkreis- 
kommission sechs   
Alexander Schaeffer  
Anmeldung erforderlich:  
alexander.schaeffer@  
reformiert-zuerich.ch   
KGH Paulus, Zwingli

Mo, 20. Januar, ab 18.30 h� 
Demenzfilmreihe 
Spielfilm 
Monika Hänggi 
KGH Oberstrass

Di, 21. Januar, 11 h 
Handy-Café für Senio- 
rinnen und Senioren 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
KGH Unterstrass

Di, 21. Januar, 14 h� 
Compi Treff� 
Infos und Anmeldung:� 
compitreff.kk.sechs@
reformiert-zuerich.ch� 
KGH Unterstrass

Sa, 25. Januar, 17 h� 
Vernissage zur Ausstel-
lung von Marina Bonnot 
Marina Bonnot 
KGH Paulus, Foyer

Mo, 27. Januar, 14.30 h� 
Demenzfilmreihe 
Dokumentarfilm 
Monika Hänggi 
KGH Oberstrass

Di, 28. Januar,  19.30 h   
Literaturkreis 1. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

Mi, 29. Januar, 12 h   
Kultur und mehr 
Greifvogelstation 
Siehe Seite 9 
Monika Hänggi  
Treffpunkt: Zürich HB

Mi, 29. Januar, 14.30 h   
Literaturkreis 2. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

WANDERGRUPPE MATTHÄUS

Ideensammlung
Wir treffen uns mit Personen, die bereits mit der 
Wandergruppe Matthäus unterwegs waren: Sie  
haben hier die Gelegenheit, Ihre Wanderrouten 

und Spazierwege in der Stadt Zürich zu teilen und 
die Wanderziele mitzugestalten. Zusammen finden 

wir heraus, was für das Jahr 2025 möglich ist.

KIRCHGEMEINDEHAUS PAULUS, FOYER
Donnerstag, 16. Januar, 14.30 Uhr 

 Info: Christine Friedli
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* ausser Schulferien 
° gebührenpflichtig�

Bewegung

montags, 12.15 h*°�� 
Tai Chi Chuan 
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 13.30 h*°�� 
Qi Gong  
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 14 h*°�� 
Internationale Volkstänze 
Ursula Stamopoulos 
Pavillon Matthäus

montags, 18 h*°�� 
Vinyasa Yoga  
Yasmin Achrafie�� 
KGH Unterstrass

dienstags, 8.45 h / 10 h*°�� 
Fit/Gym 60 plus 
Annick Breton 
KGH Paulus, Saal

mittwochs, 9 h*°�� 
Gym Fit Vital�  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass

Spiritualität

mittwochs, 18.30 h* 
Ökum. Friedensgebet� 
Pfr. Samuel Zahn� 
Kirche Letten

donnerstags, 18.15 h* 
Stille – Meditation� 
Pfr. Roland Wuillemin 
Kirche Unterstrass

Kind und Familie

montags, 9.30/10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri�� 
KGH Oberstrass

montags, 10.50 h*°�� 
ElKi-Turnen  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass, Saal

dienstags, 9.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri 
KGH Paulus

mittwochs, 9.30 / 10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri� 
KGH Paulus

donnerstags, 14 h* 
Familienkafi  
O. Koller, P. Luder�� 
KGH Oberstrass

mittwochs, 10.15 h*°�� 
Pilates��  
Daniela Caflisch� 
KGH Unterstrass

donnnerstags, 8.45 / 10 h*°�� 
Fit/Gym 50 plus 
J. Meienhofer, M. Ringger 
KGH Oberstrass, Saal

donnerstags, 14 h*°�� 
Volkstanzen Int. 50+ 
Hanni Meili-Schibli 
KGH Paulus, kl. Saal

freitags, 8 h*°�� 
Vinyasa Yoga �� 
Yasmin Achrafie� 
KGH Unterstrass

freitags, 12 h*°�� 
Round Dance��  
Silvia Siegfried��  
KGH Unterstrass

freitags, 14 h*°�� 
Kreistanz��  
S. Oh, H. Sommer 
Pavillon Matthäus

freitags, 14.30 h*°�� 
Turnen für alle 
Vreni Hunkeler 
Kirche Letten

KONTAKTE

Yasmin Achrafie 
079 293 35 03

Rosmarie Baumgartner 
044 361 06 39�

Annick Breton 
044 364 03 37

Yvonne Bucher 
044 362 51 48

Daniela Caflisch 
044 311 52 29�

Eva Haupt 
079 669 74 04

Vreni Hunkeler 
079 538 96 29

Judith Meienhofer 
044 044 713 02 86

Barbara Möri 
076 517 25 37

Silvia Oh  
079 716 64 86

Hanni Meili-Schibli 
044 363 50 47

Werner Sieg 
044 251 15 15

Silvia Siegfried 
044 341 83 08

Werner Stahel 
079 784 93 30

Ursula Stamopoulos 
078 739 40 42

Kontakte Mitarbeitende 
Kirchenkreis sechs  
siehe Rückseite

Di, 7. Januar, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Mi, 8. Januar, 19.30 h� 
Feel the Rhythm� 
Yasmin Achrafie & 
Mario Ecker 
Kirchensaal Unterstrass

Do, 16. Januar, 14.30 h� 
Wandergruppe 
Matthäus 
Ideensammlung 
Christine Friedli  
Yvonne Bucher 
KGH Paulus, Foyer

Di, 21. Januar, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Do, 23. Januar, 19.30 h� 
Meditatives Kreistanzen 
Barbara Möri 
Kirche Letten

Sa, 11. Januar, 10 h��� 
Fiire mit de Chliine��  
Für Kinder von 2 bis 7 J. 
Anschliessend Elternkafi  
Zeit zum Spielen + Basteln 
Patricia Luder und das 
Fiire-Team�� 
Kirche Unterstrass

Sa, 11. Januar, 10 h  
Familienmorgen 
«Nahrung fürs Leben»� 
Anmeldung erbeten: 
Birgit Silvestri 
Kirche Letten

So, 12. Januar, 14.45 h 
Familienkino 
Info: Olivia Koller 
KGH Oberstrass

Sa, 18. Januar, 10 h� 
Ökumenisches � 
Fiire mit de Chliine� 
Für Kinder ab 3 Jahren. 
Anschl. Zusammensein 
mit Getränken & basteln.  
O. Isliker und E. Pfister 
Kirche Bruder Klaus

Mi, 22. Januar, 14 h  
Kolibri 
Für Kinder ab 1. Kiga 
Anmeldung erbeten: 
Heidi Trachsel 
KGH Unterstrass  
Bastelzimmer

Mi, 29. Januar, 14.30 h 
Kreatives Werken 
Info: Olivia Koller 
KGH Oberstrass

Kind und 
Familie

Regelmässige Angebote

Bewegung

Gemeinschaft

dienstags, 14 h*°��  
Hirntraining Dienstag 
Pfr. Roland Wuillemin 
Hadlaubstrasse 83

mittwochs, 13.30 h*°��  
Hirntraining Mittwoch 
Pfr. Roland Wuillemin 
Scheuchzerstrasse 85

donnerstags, ab 11.30 h* 
Dunnschtigs-Club�� 
Anmeldung: Karin Sommer 
KGH Oberstrass

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

Mi, 8., 15., 22. und 29. 
Januar, 14 h��  
Club 456 
Offener Jugendtreff 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Sa, 25. Januar, 15 h� 
Virtuelle Kirche: 
Minecraft 
Info bei: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Mi, 29. Januar, 19 h� 
Youth!ref (14+) 
Info bei: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Jugendliche



PFARRTEAM
Daniel J. Frei  |  044 361 40 26 
djfrei@reformiert-zuerich.ch
Josef Fuisz  |  079 722 65 60 
Charlotte Jussli |  078 302 58 20
Jörg Wanzek  |  044 250 66 90 
Roland Wuillemin  |  044 362 09 22
Samuel Zahn  |  044 271 23 33 
 
 
DIAKONIE

Christine Friedli  |  044 253 62 86
Monika Hänggi  |  044 253 62 81
Olivia Koller  |  044 253 62 88
Sarita Ranjitkar  |  044 362 44 37
Yosil Reyes |  044 253 62 89
Birgit Silvestri  |  044 361 01 19
Karin Sommer | 044 272 95 63

KINDER- UND JUGENDARBEIT
Patricia Luder  |  044 362 44 47
Benjamin Walser  |  044 253 62 82
Esther Baumgartner  |  Klassenassistenz
Olivia Isliker  |  Katechetin
Rahel Meier  |  Katechetin
Heidi Trachsel  |  Katechetin
Bettina Uiker  |  Katechetin

KANTOR
Martin Kuttruff  |  044 350 07 35 

VERMIETUNGEN (MO / DI / DO)
Laura Gyenes  |  044 253 62 84 
vermietung.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

SEKRETARIAT
Yvonne Grünig  |  044 253 62 85
Kristine Flückiger  |  044 253 62 80 
sekretariat.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch

KOMMUNIKATION & WEBADMINISTRATION
Melanie Schmitt  |  044 253 62 87

BETRIEBSLEITUNG
Kati Pflugshaupt  |  044 361 27 83

KIRCHENKREISKOMMISSION
Alexander Schaeffer |  076 344 43 50

LETTEN
Kirche Letten 
Imfeldstrasse 51 
8037 Zürich

MATTHÄUS
Matthäuskirche 
Hoffeld 4 
8057 Zürich

Pavillon Matthäus 
Wehntalerstrasse 124 
8057 Zürich 

OBERSTRASS
Kirche Oberstrass 
Stapferstrasse 58 
8006 Zürich

Kirchgemeindehaus 
(KGH) Oberstrass 
Winterthurerstrasse 25 
8006 Zürich

PAULUS
Pauluskirche 
Milchbuckstrasse 57 
8057 Zürich

Kirchgemeindehaus 
(KGH) Paulus 
Scheuchzerstr. 180 / 184 
8057 Zürich

Öffnungszeiten 
Sekretariat 
Montag und Freitag: 
8.30–12 und 13.30–15 h 
Dienstag–Donnerstag: 
8.30–12 und 13.30–17 h

UNTERSTRASS
Kirche Unterstrass 
Turnerstrasse 47 
8006 Zürich

Kirchgemeindehaus 
(KGH) Unterstrass 
Turnerstrasse 45 
8006 Zürich

KONTAKT PER E-MAIL
Sofern nicht anders 
aufgeführt, lauten 
die Mailadressen der 
Mitarbeitenden:  
vorname.nachname@
reformiert-zuerich.ch

Mein Lieblingsplatz in Zürich ist der 
Belvoirpark – eine historische Parkanlage 
auf der linken Seeuferseite und ein Ort 
der Ruhe und Schönheit. Hier befindet 
sich auch das Restaurant Belvoirpark, das 
eine lange Tradition hat und einst von der 
Hotelfachschule Zürich geführt wurde. 

Der Belvoirpark ist einer der ältesten Land­
schaftsgärten der Region und ein wahres 
Juwel unter den Parkanlagen der Stadt. Wenn 
ich durch den Belvoirpark spaziere, fühle ich 
mich in eine idyllische Oase versetzt, in der 
ich mich entspanne und erhole. 

Besonders beeindruckt mich auch das Res­
taurant Belvoirpark, ein geschichtsträchtiges 
Haus, einst von Alfred Escher bewohnt, das 
den Glanz alter Zeiten ausstrahlt, mit wunder­
schöner Terrasse mit Blick in den Park. Die 
Kombination aus Natur und kulinarischen Ge­
nüssen macht diesen Ort für mich einzigartig. 
Jedes Mal, wenn ich dort bin, entdecke ich 
im Park neue Details und geniesse die Atmo­
sphäre – manchmal auf der Parkbank oder 
bei Kaffee und Kuchen im schönen Restau­
rant auf der Terrasse.

MEIN LIEBLINGSPLATZ

Neue Rubrik
MELANIE SCHMITT | Mit diesem Beitrag 
heissen wir Sie nicht nur im neuen Jahr herz­
lich willkommen, sondern beginnen auch 
mit einer neuen Folge von Beiträgen, in der 
wir Ihnen unsere Lieblingsplätze in Zürich 
vorstellen. Diese besonderen Orte können für 
uns Rückzugsorte, Plätze mit persönlicher 
Bedeutung oder ideale Beobachtungsstellen 
für das bunte Treiben der Stadt sein. Lassen 
Sie sich inspirieren und entdecken Sie mit 
uns die besonderen Plätze Zürichs!

GLANZ ALTER ZEITEN

WEBSITE 
reformiert-zuerich.ch/sechs
facebook.com/kirchenkreis6

Herbst im Belvoirpark 
Quelle: Melanie Schmitt
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